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Am Kapellhof 1
47608 Geldern
Telefon:	 02831 970-970
service@vb-niers.de
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genossenschaftlich zu handeln bedeutet, 
füreinander da zu sein – partnerschaft-
lich und verlässlich. Unsere Heimatbank 
ist seit 140 Jahren Ihr starker Partner in 
der Region. Viele von Ihnen begleiten 
uns seit Jahrzehnten. Dafür möchten wir 
Ihnen danken. Ihre Treue ist das Funda-
ment, auf dem wir gemeinsam Zukunft 
gestalten.

In den letzten Wochen haben Sie von uns 
auf digitalem oder dem Postweg ein Än-
derungsangebot für unsere Leistungen 
und Bedingungen erhalten. Sie erinnern 
sich vielleicht noch an das BGH-Urteil 
von 2021, seitdem wir bei solchen Anpas-
sungen Ihre aktive Zustimmung benöti-
gen. Sollten Sie den neuen Bedingungen 
also noch nicht zugestimmt haben, freu-
en wir uns, wenn Sie dies in nächster Zeit 
nachholen.

Neben neuen Sonderbedingungen betrifft 
das Änderungsangebot auch unsere Kon-
tomodelle. Damit wir Ihnen auch weiter-
hin die gewohnte Qualität und Sicherheit 
bieten können, haben wir diese – erstmals 

seit acht Jahren – an die sich ändernden 
Marktbedingungen angepasst. Auf die zu-
künftige Grundgebühr erhalten Sie als Mit-
glied automatisch einen Preisvorteil. Und 
einen zusätzlichen, wenn Sie den elektro-
nischen Kontoauszug nutzen. Außerdem 
beinhalten die Anpassungen erweiterte 
Leistungen bei vielen Kontomodellen, die 
auf das veränderte Nutzungsverhalten 
unserer Kundinnen und Kunden einge-
hen, wie etwa eine Erhöhung der Anzahl 
an freien Buchungsposten. So stellen wir 
sicher, dass Sie auch morgen auf uns zäh-
len können – mit den Leistungen und der 
Verlässlichkeit, die Sie von uns gewohnt 
sind. 

In dieser Ausgabe des Bankteilhabers 
erfahren Sie mehr darüber, wie wir als 
Heimatbank gemeinsam mit Ihnen unsere 
genossenschaftlichen Werte leben und 
umsetzen – sei es bei der Förderung 
des regionalen Ehrenamtes, bei der Mit-
bestimmung durch unsere Mitglieder, 
bei der Zusammenarbeit im genossen-
schaftlichen Verbund oder bei beson-
deren Angeboten für unsere Mitglieder. 

Viel Vergnügen bei der Lektüre wünscht 
Ihnen

Wilfried Bosch
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Genossenschaftlich ist … 
… mit kluger Vorsorge heute schon das Morgen zu gestalten: 

Sparen im Wandel der Zeit.

Wer erinnert sich nicht an die ersten 
Schritte beim Sparen: das Sparschwein, 
das erste Sparbuch, die sorgfältig einge-
tragenen Zinsen. Stück für Stück wuchs 
das Guthaben – aus Taschengeld, Fe-
rienjobs oder Geschenken. Sparen be-
deutete schon damals, geduldig auf ein 
Ziel hinzuarbeiten: den ersten Urlaub, ein 
Fahrrad oder die eigenen vier Wände.

Daran erinnert bis heute der Weltspartag, 
einhergehend mit der Sparwoche bei der 
Volksbank. Jedes Jahr bringen Kinder ihre 
Spardosen zur Bank – verbunden mit klei-
nen Geschenken. So lernen sie spielerisch, 
wie wichtig es ist, Geld zurückzulegen.

Über Jahrzehnte hinweg war das Spar-
buch Symbol für Sicherheit und Ver-
lässlichkeit - und dafür, dass sich Aus-
dauer am Ende lohnt. Während dieser 
Gedanke des Sparens gleichgeblieben 
ist, haben sich die Möglichkeiten ver-
ändert. Klassische Sparformen wie das 
gute alte Sparbuch bringen heute kaum 
noch Zinsen.

Wer für die Zukunft vorsorgen will – für 
sich selbst oder für die Kinder und En-
kel – findet in Fondssparplänen eine 
zeitgemäße Lösung: Schon mit kleinen 
monatlichen Beträgen ab 25 Euro, die in 
ausgewählte Investmentfonds fließen, 
kann man an der Entwicklung interna-
tionaler Kapitalmärkte teilhaben. Dabei 
bleibt man flexibel: Bei der Höhe der 
Einzahlungen, der Auswahl der Fonds 
und der Möglichkeit, Einzahlungen aus-
zusetzen. So entsteht über die Jahre 
Vermögen – eine moderne Form der 
alten Tradition, durch Sparen für die Zu-
kunft vorzusorgen.

Dieses Jahr findet 
die Sparwoche vom 
27. – 31. Oktober statt.

Ein Stück Nostalgie: 
Alte Sparbücher der Vorgänger-
Genossenschaften der heutigen 
Volksbank an der Niers

Besondere 
Angebote
für neue 
Fondsparer!

Prämie sichern!

Für alle Fonds-Neukunden der 
Union Investment, die bis zum 
31.12.2025 ihren ersten Sparplan 
abschließen, gibt es hochwertige 
In-Ear-Kopfhörer als Gratis-Prämie.

Geschenke abstauben!

Während unserer Sparwoche gibt 
es für Kinder und Jugendliche bis 
18 Jahre zusätzlich zum Sparge-
schenk noch ein ganz besonderes 
Extra: Einen Coupon über einen Zu-
schuss von 25 Euro zur ersten Rate 
bei einem neuen Fondssparplan bei 
der Union Investment. 
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Welche Vorhaben fördert die 
Volksbank?

Möglich sind Projekte aus ver-
schiedenen Bereichen, wie Sport, 
Kinder- und Jugendarbeit, Kultur, 
Brauchtum, Soziales und auch Um-
weltschutz. Unterstützt werden bei-
spielsweise Anschaffungen, wie Ma-
terialien für die Vereinsarbeit oder 
Spielgeräte für Kindergärten. Hier 
ist eine Beteiligung an den Kosten 
durch eine Geldspende möglich. 
Neben solchen Anschaffungen wer-
den auch öffentliche Veranstaltun-
gen von Vereinen oder Kommunen 
gesponsert. Das können beispiels-
weise Konzerte, Ausstellungen, 
Sportveranstaltungen oder Schüt-
zenfeste sein.

Wer kann eine Unterstützung
beantragen?

Voraussetzung ist, dass die Vorha-
ben gemeinnützig sind – darunter 
fallen Projekte von gemeinnützigen 
Institutionen und Vereinen, auch 
Fördervereine von Kindergärten. 
Darüber hinaus zählen auch Ver-
anstaltungen von Gemeinden und 
Kommunen dazu. Unser Engagement 
konzentriert sich außerdem auf Pro-
jekte in unserem Geschäftsgebiet, 
die am Ende den Menschen hier in 
unserer Region zugutekommen. 

Gibt es Vorhaben, die nicht 
gefördert werden?

Um so vielen Vereinen wie möglich 
gerecht zu werden und im gesam-
ten Geschäftsgebiet alle fair zu be-
handeln, gibt es auch Anfragen, die 
nicht berücksichtigt werden können. 
Ein Beispiel dafür ist das klassische 
Trikot-Sponsoring, da es zu viele 
Sportvereine im Geschäftsgebiet 
gibt, die hier regelmäßig Bedarf ha-
ben. Aber gerade bei Trikots gibt es 
auch viele andere lokale Unterneh-
men, die sich gern engagieren.

Der Erfolg unserer Genossenschaft ent-
steht durch das Vertrauen und die Un-
terstützung der Menschen vor Ort – und 
genau deshalb sehen wir es als unsere 
Aufgabe, einen Teil davon zurückzuge-
ben. Wir engagieren uns dort, wo wir zu 
Hause sind, und stärken so das Ehren-
amt, das Vereinsleben und das Mitein-
ander in unserer Region.

Genossenschaftlich ist …
… dort etwas zurückzugeben, wo wir 

als Heimatbank zu Hause sind.

Neue Fahne für den Kirchenchor Sevelen Sommerleseclub der Bücherei Pfalzdorf

Förderbilanz 2024 ........................................................................  440.186 Euro

Spenden & Sponsorings ...........................................................  407.076 Euro

Co-Funding auf der Niersfunding-Plattform .................  13.010 Euro

Stiftung für Heimatforschung und Heimatpflege .....  20.100 Euro
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Welche Möglichkeiten gibt 
es bei größeren Projekten?

Bei einer Küche fürs Vereinsheim, 
der Neugestaltung eines komplet-
ten Kita-Außenbereichs oder einem 
neuen Zelt fürs Schützenfest, kann 
die Finanzierungslücke und damit 
die Suche nach ausreichend Unter-
stützern sehr langwierig werden. Der 
genossenschaftliche Lösungsan-
satz ist:  Zusammen geht mehr! Auf 
dem Crowdfunding-Portal „Niers-
funding“ können Vereine Projekte 
von bis zu 10.000 Euro verwirkli-
chen. Dabei werden online Spenden 
gesammelt, von Vereinsmitgliedern 
und darüber hinaus. Für jede Spen-
de ab fünf Euro gibt die Volksbank 
zusätzlich zehn Euro zum Spenden-
topf dazu.

Welche Projekte fördert die 
Stiftung der Volksbank?

Projekte rund um Heimatgeschichte, 
gewachsene Traditionen sowie 
Brauchtum fördert die Stiftung 
für Heimatpflege und Heimatfor-
schung, beispielsweise Baudenk-
mäler, Schriftstücke, Ausstellungen, 
Tonträger, Sammelbänder oder die 
Restaurierung von traditionellen 
Standarten. Hier sind auch Bewer-
bungen von Einzelpersonen oder 
Interessensgemeinschaften mög-
lich. Wichtig ist, dass das Vorhaben 
in der Zukunft liegt. Einmal pro Jahr 
– in der Regel im Herbst – tagt der 
Stiftungsbeirat zur Vergabe der Mit-
tel. Bewerbungen sind direkt an den 
Stiftungsbeirat zu richten. 

Weiterführende Infos 
& Ansprechpartner

•	 Für Spenden- und Sponsoring-
anfragen wenden Sie sich gern 
zunächst an Ihre jeweiligen Ge-
schäftsstellenleiter und -leiterinnen 
sowie Ortsrepräsentanten. 

•	 Unser Crowdfunding-Portal: 
	 www.niersfunding.de 

•	 Stiftung für Heimatforschung 
	 und Heimatpflege der Volksbank 

an der Niers: 
	 www.vb-niers.de/stiftung

Klettergerüst für den St.-Urbanus-Kindergarten 
Winnekendonk

Nikolauskostüm für die Feuerwehr Wankum für den 
traditionellen Nikolaus-Rundgang

Gelderner Hallen-Stadtmeisterschaft

Der Deutsche Olympische Sportbund 

und die Volksbanken Raiffeisenbanken zeichnen 

jedes Jahr Sportvereine aus, die sich über ihr sport- 

liches Angebot hinaus gesellschaftlich engagieren. 

Der nächste Bewerbungszeitraum beginnt am 

1. April 2026. 

Vielleicht haben Sie jetzt schon eine Idee, welches 

Projekt Ihren Verein auszeichnet?

Weitere Infos und Beispiele: www.vb-niers.de/sds
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Das demokratische Prinzip 
der Genossenschaft: 
Unsere Vertreterversammlung 2025

Die Vertreterversammlung ist das Herz-
stück der genossenschaftlichen Mitbe-
stimmung: Hier bringen die gewählten 
Vertreterinnen und Vertreter die Anlie-
gen der Mitglieder ein und gestalten die 
Zukunft der Heimatbank aktiv mit. Die 
diesjährige Vertreterversammlung der 
Volksbank an der Niers stand passend 
dazu ganz im Zeichen des Internationa-
len Jahres der Genossenschaft der Ver-
einten Nationen. 

„Wir stehen als Genossenschaftsbank für 
eine Finanzwirtschaft, die nicht nur wirt-

schaftliche Perspektiven eröffnet, son-
dern auch gesellschaftlichen Mehrwert 
schafft“, erklärte Vorstandsmitglied Wil-
fried Bosch in seiner Begrüßung. So för-
dert die Bank beispielsweise neben der 
regionalen Wirtschaft auch das Ehrenamt 
– und ließ ihre Vertreterinnen und Vertre-
ter dabei mitbestimmen. Diese erhielten 
in diesem Jahr bei Besuch der Versamm-
lung einen Spendengutschein für die 
Crowdfunding-Plattform „Niersfunding“, 
mit dem sie Vereine bei der Umsetzung 
ihrer Projekte unterstützen konnten.

Die Heimatbank schaute gemeinsam 
mit der Versammlung auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2024. Die Bilanzsumme betrug 
zum Jahresende 3,3 Milliarden Euro, eine 

Genossenschaftlich ist … 
… wenn Sie nicht nur Kundinnen und Kunden, 

sondern auch Mitgestalter sind.

Vorstandsmitglied Wilfried Bosch sprach in seiner Begrüßung unter anderem 
über das Internationale Jahr der Genossenschaften.

Die Mitgliedervertreterinnen und -vertre-
ter konnten in diesem Jahr nicht nur über 
die Gewinnverwendung und den Jahres-
abschluss bestimmen – zusätzlich erhiel-
ten sie einen Spendengutschein für die 
Crowdfunding-Plattform „Niersfunding“, 
um Projekte regionaler Vereine zu unter-
stützen.

Steigerung um 6,2 Prozent. Das Kreditge-
schäft konnte die Volksbank an der Niers 
um 2,8 Prozent auf 2,24 Milliarden Euro 
ausbauen. Die Kundeneinlagen verzeich-
neten im letzten Jahr einen Anstieg um 
5,1 Prozent auf 2,62 Milliarden Euro. Letz-
tere spielen mit fast 80 Prozent Anteil an 
der Bilanzsumme eine wichtige Rolle für 
die Refinanzierung des Kreditgeschäftes 
der Bank und damit für den regionalen 
Wirtschaftskreislauf. 

Im Anschluss an den Vorstandsbericht 
über das vergangene Geschäftsjahr ka-
men die Mitgliedervertreterinnen und 
-vertreter aktiv ins Spiel. Unter der Lei-
tung des Aufsichtsratsvorsitzenden Die-
ter Wies bestätigte die Versammlung 
den Jahresabschluss, entlastete die Gre-
mien und beschloss einstimmig die vor-
geschlagene Dividende von fünf Prozent. 
Wiedergewählt in den Aufsichtsrat wur-
den Dieter Wies aus Wachtendonk und 
Gregor Breidenstein aus Issum.
 
Auf der Versammlung wurde wieder ein-
mal deutlich, wie entscheidend die Mit-
wirkung der Vertreterinnen und Vertreter 
für das Funktionieren der Genossenschaft 
ist: Jede Abstimmung ist ein Beitrag zur 
gemeinschaftlichen Gestaltung der Bank, 
jede Entscheidung ein Ausdruck des ge-
nossenschaftlichen Prinzips, dass Ver-
antwortung und Nutzen gleichermaßen 
geteilt werden.
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Fast 1.000 Mitglieder haben sich diesen 
Sommer im OnlineBanking oder der VR 
BankingApp an unserer ersten Abstim-
mung beteiligt und entschieden, wie 
unser neues exklusives Mitglieder-Spar-
produkt heißen soll. Mit etwa 50 Prozent 
der Stimmen war der Namensfavorit klar: 
meinSparschwein heißt das neue Ange-
bot für alle jungen Mitglieder, für die das 
Sparschwein im Regal nicht mehr aus-
reicht.

meinSparschwein als Sparkonto ist perfekt 
für alle Kinder und Jugendlichen, die Mit-
glied bei uns sind und die Geldgeschen-
ke vom Geburtstag oder Weihnachten 
ansparen wollen. Einmal im Jahr darf man 
etwas aus dem Sparschwein nehmen 
(also abheben), um sich einen besonde-
ren Wunsch zu erfüllen. Das Beste: 1,5 
Prozent Zinsen gibt es auf das Guthaben 
bis 2.500 Euro, exklusiv für unsere Mitglie-
der bis 18 Jahre. Weitere Infos: 
www.vb-niers.de/meinsparschwein

Sie haben entschieden: 
meinSparschwein heißt das neue 
exklusive Mitglieder-Angebot 
für unsere Jüngsten.

Seit kurzem gibt es bei der Volksbank 
an der Niers eine schöne Neuerung in 
Sachen Mitbestimmung für Mitglieder: 
Sie haben nun die Möglichkeit, auch 
auf digitalem Wege ihre Stimme einzu-
bringen und ihre Meinung zu verschie-
denen Themen mitzuteilen. 

Vielleicht haben Sie beim letzten Be-
such im OnlineBanking oder in unserer 
VR Banking App schon den Hinweis auf 
eine Abstimmung entdeckt – und ja, 
vielleicht sogar schon teilgenommen? 
Zuletzt bestand die Möglichkeit, über 
den Namen unseres neuen Sparpro-
duktes für junge Mitglieder mitzuent-
scheiden. 

Mit dieser neuen Funktion möchten wir 
unseren Mitgliedern noch mehr Mit-
bestimmung ermöglichen – bequem 
von zu Hause aus oder unterwegs. In 
lockeren Abständen werden wir künf-
tig zu verschiedenen Themen Fragen 
einstellen. So können wir gemeinsam 
die Zukunft unserer Bank gestalten – 
Schritt für Schritt, Idee für Idee.

Digital mitgestalten: 
Die neue Abstimmungsfunktion 
für unsere Mitglieder in Ihrem 
OnlineBanking und der  
VR Banking App.

Die Vertreterversammlung ist das zentrale Willensbildungsorgan 
unserer Genossenschaft.
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Andrea Herold war als Bankberaterin die erste Anlaufstelle für Christin Kleemann 
und ihre Familie.

Genossenschaftlich ist …
… wenn Makler und Bank für Ihr Zuhause 

Hand in Hand arbeiten.

Ein neues Heim zu erwerben und das alte 
in gute Hände zu übergeben, ist ein be-
deutender Schritt. Als Familie Kleemann 
den Entschluss fasste, eine alte Scheune 
zu kaufen und diese in ihr neues Traum-
haus zu verwandeln, war die erste Anlauf-
stelle ihre Bankberaterin Andrea Herold. 
Bald stellte sich jedoch auch die Frage: 
Was passiert mit dem bisherigen Eigen-
heim? Wenn dann im genossenschaftli-
chen Verbund Bank und Makler Hand in 
Hand arbeiten, wird aus einer Herausfor-
derung eine reibungslose Lösung – und 
für die Kundinnen und Kunden ein echtes 
Plus an Sicherheit und Komfort.

„Wir haben die alte Scheune durch Zu-
fall im Internet gefunden und dachten, da 
könnte man etwas draus machen – ge-
nau wie damals bei diesem Haus hier“, 
erzählt Christin Kleemann mit strahlen-
den Augen. Gemeinsam mit ihrem Mann 
Benjamin hat sie auch ihr aktuelles Haus 
in Eigenregie renoviert und modern um-
gestaltet. Wer hier rein kommt, fühlt sich 
sofort wohl. Siebzehn Jahre hat die Fami-
lie hier gelebt. Kein Wunder also, dass sie 
das liebgewonnene Heim in guten Hän-
den wissen möchte.

Vom Bankgespräch zum Makler
„Wenn eine Familie sich entscheidet, so 
ein schönes Objekt zu verlassen, dann 
fühlt man sich als Bank auch in der Ver-
antwortung, das Ganze in gute Wege zu 
leiten, sodass sie zufrieden damit sind“, 
berichtet Andrea Herold von der Volks-
bank an der Niers, die Familie Kleemann 
seit knapp zehn Jahren betreut. Gemein-

sam sprachen sie also über die Möglich-
keiten und die nächsten Schritte. Bei der 
Frage nach dem Verkauf des aktuellen 
Eigenheims kam dann die VOBA Immo-
bilien eG mit Maklerin Marina Franke ins 
Spiel. „Die VOBA Immobilien kennen die 
Region sehr gut, sodass ich wusste, dass 
Familie Kleemann hier in guten Händen 
ist“, erklärt Andrea Herold. 
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Schritt für Schritt zum erfolgreichen 
Verkauf
Gesagt, getan. Bei einem Termin vor 
Ort konnte Marina Franke sich einen 
Eindruck von der modern und stimmig 
gestalteten Immobilie verschaffen. „Es 
gibt hier so viele schöne Bauteile, wie 
die Terrasse mit Überdachung oder 
das Baumhaus“, schwärmt Franke. Die 
Immobilie aus den 60er Jahren war ur-
sprünglich ein Bungalow, eingekleidet 
in gelben Klinker. Heute, nach der Um-
gestaltung durch Familie Kleemann, ist 
das Haus nicht mehr wiederzuerkennen. 
Eine hochwertige Ausstattung, Raff-
stores statt Rollläden, Fenster mit Drei-
fachverglasung, großzügige Dachgau-
ben, eine Dachterrasse und mehr laden 
ein zum Wohlfühlen. „All das hat Familie 
Kleemann hier mit sehr viel Liebe zum 
Detail und wunderschön umgesetzt“, 
fasst Franke zusammen.

Als dann nach der Immobilienbewer-
tung der eigentliche Verkaufsprozess 

startete, ging alles sehr schnell. Zahlrei-
che Anfragen und einige Besichtigungs-
termine später sind die zukünftigen Be-
sitzer gefunden, die hier ihr Traumhaus 
entdeckt haben. „Wir fühlten uns bei Fa-
milie Kleemann sofort willkommen und 
hatten bei ihnen das Gefühl, dass dieses 
Haus mit viel Liebe zu einem wirklichen 
Zuhause gestaltet wurde“, berichten 
die Käufer. Alles in allem hat der Ver-
kaufsprozess nur etwa zwei Monate ge-
dauert. „Das zeigt, wie besonders diese 
Immobilie hier ist und dass man sofort 
zuschlagen sollte, wenn man so etwas 
sucht“, weiß Marina Franke aus ihrer Er-
fahrung.

Christin Kleemann und ihr Mann sind 
sehr zufrieden damit, wie alles gelau-
fen ist. „Der Kontakt war immer sehr 
nett und positiv, es hat wirklich Spaß 
gemacht“, fasst sie zusammen. „Auch 
wenn wir natürlich mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge hier weg-
gehen.“

Stimmiges Gesamtpaket
Ob Immobilienverkauf, die Suche nach 
einem neuen Zuhause oder die Finanzie-
rung – im genossenschaftlichen Verbund 
greifen die Leistungen nahtlos ineinander. 
Wie zufriedenstellend diese Zusammen-
arbeit sein kann, bestätigen ebenfalls die 
neuen Hausbesitzer, die sich im Rahmen 
des Kaufprozesses auch bei Volksbank-
Baufinanzierungsberaterin Kathrin Sibben 
bestens aufgehoben fühlten: „Die Bera-
tung war von Anfang an außergewöhn-
lich: persönlich, nahbar und geprägt von 
echtem Interesse an unserer Familie und 
unserem Lebensplan. [..] Hier ging es nicht 
um reine Zahlenspiele, sondern um indi-
viduelle Lösungen und Vertrauen.“

Genossenschaftlich ist also, wenn Kun-
dinnen und Kunden nicht nur von der per-
sönlichen Beratung ihrer Bank, sondern 
auch von der Kompetenz der Partnerun-
ternehmen profitieren. Ein stimmiges Ge-
samtpaket aus einer Hand und ein gutes 
Gefühl, bestens begleitet zu sein.

Maklerin Marina Franke von der VOBA Immobilien eG 
betreute den Verkaufsprozess.
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Anmeldungen für unsere Veranstaltungen sind online über vb-niers.de/events
oder den hier abgebildeten QR-Code möglich. Sollte keine Möglichkeit der 
Online-Anmeldung bestehen, wenden Sie sich gerne an Ihren Berater. 
Genaue Informationen zu Abfahrtszeit und -ort erhalten Sie etwa drei Wochen vor Veran-
staltungstermin mit der Post. Unsere Abfahrtsorte sind in Goch, Kevelaer, Veert und Straelen.

Steigerführung im „ENERGETICON“ & Freizeit in AACHEN 

Geschichte hautnah erleben – das ermöglicht das ENERGETICON auf 

dem Gelände der ehemaligen Grube Anna II in Alsdorf, wo bis Anfang der 

80er Jahre Steinkohle abgebaut wurde. Bei der Steigerführung erhalten 

Sie einen ganz persönlichen und authentischen Einblick vom Leben und 

Arbeiten unter und über Tage. Neben bergmännischem Fachwissen 

gibt es auch ganz viel „Verzällchen“ und natürlich den klassischen 

Bergmannsschnaps zur Probe.

Aachen – eine Stadt zum Verlieben: Manche sagen, das Besondere an 

Aachen sei seine Lage am Dreiländerpunkt Deutschland – Niederlande – 

Belgien. Andere meinen, es wären die schöne Altstadt oder der Aachener 

Dom, der die zahlreichen Besuchenden der Stadt anlockt. Finden Sie 

doch selber heraus, was die westlichste Großstadt Deutschlands so 

besonders macht. 

Seit neun Jahren schon ist der Xantener Weihnachtscircus die einzige wiederkehrende Veranstaltung in unserem Ver- anstaltungsprogramm. Ist er doch ein Garant dafür, gemeinsame Zeit mit seinen Lieben zu verbringen oder dem Jahresbeginn einen zauberhaften Auftakt zu geben. Für das Besondere sorgt Zirkusdirektor Jonny Casselly mit seiner Familie immer wieder auf Neue. Ein jährlich wechselndes Programm mit international gefeierten Artisten und Clowns in der Manege des liebevoll gestalteteten Weihnachtszeltes lässt schon am Eingang den Alltag vergessen. 

Genossenschaftlich ist …
… wenn Mitglieder mehr erleben.

Unser Geschenktipp: Der Xantener Weihnachtscircus 

Samstag, 21.03.2026, 

Alsdorf und Aachen

Abfahrt ca. 8:30 Uhr

Rückkehr etwa 19:00 Uhr

50 € p. P. bis 12 Jahre

60 € p. P. ab 13 Jahre inkl. 

Busfahrt, Eintritt und Führung

Donnerstag, 01.01.2026, 

Zirkuszelt am Hafen Xanten
Abfahrt ca. 16:30 Uhr

Rückkehr etwa 22:30 Uhr

30 € p. P. bis 10 Jahre

35 € p. P. ab 11 Jahre

(Preise inkl. Busfahrt, Eintrittskarte und Popcorn)
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„The Best of HANS ZIMMER in Concert“ 

Mittwoch, 11.02.2026 
Lichtburg Essen
Abfahrt ca. 17:00 Uhr

Rückkehr etwa 24:00 Uhr

100 € p. P. inkl. Busfahrt und 

Ticket in der PK 2 

Freitag, 05.06.2026, 

Arena Oberhausen
Abfahrt ca. 17:00 Uhr

Rückkehr etwa 24:00 Uhr

60 € p. P. bis 12 Jahre

80 € p. P. ab 13 Jahre

(Preise inkl. Busfahrt 

und Ticket in der PK 3)

DJ Bobo Arena-Tour „The Great Adventure“ in der Arena Oberhausen 

Katrin Iskam ist berüchtigt, einzigartig und 

definitiv verrückt. Als gelernte und aktive 

Krankenschwester ist sie die heißeste 

Entdeckung in der hiesigen Gartenszene. Sie 

hat nicht DEN grünen Daumen, sondern gleich 

zwei davon. Auf ihrer Live-Tour serviert die 

Bestseller-Autorin und erfolgreiche Garten-

Influencerin nicht nur jede Menge praktische 

und unkonventionelle Tipps sondern auch 

mindestens genauso viele lustige Anekdoten. 

„Happy Garden“ mal ganz anders im ganz 

besonderen Ambiente der historischen 

Flora, inmitten des malerischen Botanischen 

Gartens in Köln.

Seine Konzerte gelten 

als fantasiereich und 

spektakulär: DJ Bobo 

bietet bekanntermaßen 

Unterhaltung pur und 

ist somit nicht nur was 

für Fans. Vielmehr setzt 

er nicht seine Musik, 

sondern eine Show 

der Superlative in den 

Vordergrund.

Zusammen mit seiner Band, Sängern, über 20 Tänzern, ein- 

zigartigen Kostümen, atemberaubenden Choreografien, 

beeindruckenden Videoeffekten und einer gigantischen 

Lichtshow darf man sich auf ein musikalisches und 

visuelles Abenteuer freuen. Kurzum: Perfektes Enter- 

tainment für die ganze Familie und einfach ein tolles 

Erlebnis für Jedermann.

Katrin Iskam – „Gärtnern ohne viel Geschiss“ 

Mächtig. Schön. Atemberaubend. So 
lässt sich die Musik des zweifachen 
Oscar-Gewinners beschreiben. Mit 
seinen berühmtesten Melodien 
vom heldenhaften „Gladiator“ zum 
melancholischen „RainMan“, vom 
imposanten „Fluch der Karibik“ zum 
kraftvollen „Mission Impossible“ bieten 
das große Orchester, die Solisten 
und der Chor ein unverzichtbares 
Erlebnis und eine Hommage an den 
meisterhaften Filmkomponisten. Seien 
Sie dabei, wenn die Filmmusik an dem 
Ort ertönt, für den sie gemacht wurde 
. . .  im wunderschönen Kinosaal der 
Essener Lichtburg.

Mittwoch, 15.04.2026, 

Flora Köln
Abfahrt ca. 16:30 Uhr

Rückkehr etwa 23:30 Uhr

70 € p. P. inkl. Busfahrt 

und Ticket
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